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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

im November 2026 dürfen wir Sie in Jena zum Wochenendworkshop 
(WEWS) begrüßen. Für die Landesapothekerkammer Thüringen ist es 
eine besondere Freude, Gastgeberin dieser traditionsreichen Fortbil-
dungsveranstaltung der Apothekerkammern aus Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen zu sein. 

Der WEWS kehrt damit nach 2004, 2008 und 2018 erneut nach Jena 
zurück. Viele von Ihnen verbinden mit dieser Veranstaltung nicht nur 
hochwertige fachliche Fortbildung, sondern auch persönliche Begegnun-
gen, anregende Gespräche und das Wiedersehen mit Kolleginnen und 
Kollegen aus allen Teilen Deutschlands. Genau diese Verbindung aus 
Wissen, Erfahrungsaustausch und Gemeinschaft macht den besonderen 
Charakter des WEWS seit vielen Jahren aus. 

Die Herausforderungen in unserem Berufsalltag verändern sich stetig. 
Umso wichtiger sind Gelegenheiten, gemeinsam neue Entwicklungen zu 
diskutieren, Erfahrungen zu teilen und voneinander zu lernen. Der 
WEWS bietet hierfür den idealen Rahmen. Dabei lebt er von der Viel-
falt der Perspektiven, die jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer mit-
bringt. 

Unter dem Schwerpunktthema „Frauengesundheit“ widmet sich der 
WEWS 2026 einem Themenfeld von großer gesellschaftlicher und ge-
sundheitspolitischer Bedeutung. Herz-Kreislauf-Erkrankungen bei Frau-
en, hormonelle Ersatztherapie, Endometriose oder der Umgang mit 
häuslicher Gewalt sind nur einige der Aspekte, die wir gemeinsam be-
leuchten werden. Mit dem Veranstaltungsformat setzen wir bewusst auf 
kurze Impulsreferate und den direkten fachlichen Austausch mit den 
Referentinnen und Referenten. So möchten wir Raum für Diskussionen, 
Fragen und den gemeinsamen Blick über den Tellerrand schaffen. 

Ergänzt wird das Programm durch praxisnahe Seminare, die aktuelle 
Fragestellungen aus dem Apothekenalltag aufgreifen – von pharmazeu-
tischen Dienstleistungen und Medikationsmanagement über das UAW-
Management bis hin zu Arzneimittelwechselwirkungen im Zeitalter der 
elektronischen Patientenakte. Unser Ziel ist es, Ihnen Impulse mitzuge-
ben, die Sie unmittelbar in Ihre tägliche Arbeit integrieren können. 

Wir freuen uns auf inspirierende Tage, spannende Diskussionen und 
viele persönliche Begegnungen – und heißen Sie herzlich willkommen 
zum WEWS 2026 in Jena. 

Ihr Danny Neidel 
Geschäftsführer  
Landesapothekerkammer Thüringen

I m p r e s s u m  
H er au s g eb er :  Landesapotheker­
kammer Thüringen (LAKT), Körperschaft 
des öffentlichen Rechts, Thüringer 
 Apothekerhaus »J. B. Trommsdorff«, 
Thälmannstraße 6, 99085 Erfurt 
 Telefon: 0361 24408-0 
www.lakt.de, E-Mail: info@lakt.de
R eda kt  i o n s s c hl u s s :  28.06.2026
V. i . S . d. P. :  Danny Neidel
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S a m s tag
Begrüßung und Impulsreferate 

„Frauengesundheit“
10:00 bis 12:00 Uhr

Seminare 1 bis 6
13:00 bis 15:15 Uhr 
15:45 bis 18:00 Uhr

Ausstellung im Foyer
9:00 bis 18:00 Uhr 

S o n n tag
Seminare 1 bis 6

9:30 bis 11:45 Uhr 
12:30 bis 14:45 Uhr

Ausstellung im Foyer
9:00 bis 15:00 Uhr

S e m i n a r  1 
pDL Inhalativa  

in unserer Apotheke 
Dr. Eric Martin 

S e m i n a r  2
Medikationsmanagement  

interdisziplinär 
Stefan Göbel & Dr. Annegret 

Fröbel 

S e m i n a r  3
Herzensangelegenheiten 

Dr. Claudia Kohlert-Schupp 

S e m i n a r  4
Vom Problem zur Lösung: UAW- 

Management in der Apotheke 
Dr. Verena Stahl 

S e m i n a r  5
Herausforderung  

Darreichungsformen - 
unterschätzter Faktor für den 

Therapieerfolg 
Dr. Miriam Ude 

S e m i n a r  6
Arzneimittelwechselwirkungen  

in Zeiten der ePA 
Dr. Nina Griese-Mammen

Der Wochenendworkshop (WEWS) 
ist eine gemeinsame Veranstaltung 
der Apothekerkammern in Branden-
burg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen und findet je-
des Jahr in einem anderen Bundes-
land statt. Wir freuen uns, Sie am  
7. und 8. November in der Thüringer 
Universitätsstadt Jena  begrüßen zu 
dürfen.  Wieder werden Apotheke-
rinnen und Apotheker aus allen Tei-
len unseres Landes zusammenkom-
men, um neben hochkarätiger Fort-
bildung, den fachlichen Austausch 
und kollegiale Wiedersehensfreude 
zu genießen.

Das Konzept ist lang erprobt und hat 
sich bewährt. Und doch wurde im 
letzten Jahr in Potsdam eine Idee ge-
boren, die in Jena nun Premiere fei-
ern wird. Wir werden auf die traditi-
onellen Frontalvorträge am Samstag-
vormittag verzichten und dafür von 
Anfang an ganz auf den nieder-
schwelligen Austausch zwischen den 
Teilnehmenden auf der einen und 
den Referentinnen auf der anderen 
Seite setzen. Gelingen soll dies durch 

 7.  u n d  8 .  N ov e m b e r  2 0 2 6  

Impulsreferate und Seminare

Fo
to

: 
U

W
E 

Lö
sc

h
er

moderierte Impulsreferate, in denen 
das Thema Frauengesundheit von 
vier Referentinnen und damit aus 
vier verschiedenen Blickwinkeln in 
den Fokus genommen wird. 

Der WEWS stellt Sie vor Entschei-
dungen – Sie können leider nur an 
vier von sechs möglichen Seminaren 
teilnehmen. 

Die Seminare haben eine „Nettozeit“ 
von 120 Minuten, so dass genügend 
Zeit bleibt, nicht nur um auf den ak-
tuellen Stand gebracht zu werden, 
sondern auch für den Austausch und 
das Sammeln von Erfahrungen. 

Vergünstigte Anmeldung 
Die Anmeldung erfolgt ausschließ-
lich digital über wews.de. Apotheke-
rinnen und Apotheker bezahlen re-
gulär 220 Euro, allerdings können 
Sie bis zum 15. September 2026 die 
vergünstigte Gebühr von 180 Euro 
nutzen. 

Pharmazeutinnen im Praktikum und 
Studierende sind für 100 Euro Teil-
nahmegebühr beim WEWS dabei.

ANMELDUNG 
WWW.WEWS.DE

https://wews.lakt.de/
https://wews.lakt.de/
https://wews.lakt.de/
https://wews.lakt.de/
https://wews.lakt.de/
https://wews.lakt.de/
https://wews.lakt.de/
https://wews.lakt.de/
https://wews.lakt.de/
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Für die zehn 
wichtigsten Ak-
tivitäten, die Be-
suchende von 
Jena erleben 
müssen, scan-
nen Sie einfach 
den QR-Code.
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dem Sternenhimmel des Planetari-
ums ausklingen zu lassen und dabei 
Teil dieses Jubiläumsjahres zu sein. 

Ebenso typisch für Jena ist das leben-
dige studentische Flair. Die zahlrei-
chen Cafés, Restaurants und Knei-
pen laden dazu ein, den Tag in ent-
spannter Atmosphäre ausklingen zu 
lassen. Gerade die Mischung aus 
Wissenschaftsstadt und Universi-
tätsleben verleiht Jena eine besonde-
re Offenheit und Gastfreundschaft, 
die Besucherinnen und Besucher 
schnell spüren. 

Wer etwas Zeit mitbringt, kann die 
Stadt auch von oben erleben: Von den 
umliegenden Höhenzügen eröffnen 
sich beeindruckende Blicke über das 
Saaletal und die Stadt. Die kurzen 
Wege zwischen Natur, Kultur und 
urbanem Leben machen einen gro-
ßen Teil des Charmes Jenas aus. 

Wir hoffen, dieser kleine Vorge-
schmack weckt Ihre Neugier auf Jena 
und macht Ihnen Lust auf den 
WEWS 2026. Wir freuen uns darauf, 
Sie im November in Thüringen be-
grüßen zu dürfen – zu einem Wo-
chenende voller fachlicher Impulse, 
persönlicher Begegnungen und viel-
leicht auch der einen oder anderen 
neuen Entdeckung in unserer Gast-
geberstadt.

Jena ist eine Stadt, die auf besonde-
re Weise Wissenschaft, Kultur und 
Lebensqualität miteinander verbin-
det. Eingebettet in die reizvolle 
Landschaft des Saaletals prägen die 
markanten Muschelkalkhänge, zahl-
reiche Wanderwege und weite Aus-
blicke das Stadtbild. Gleichzeitig ist 
Jena eine lebendige Universitäts-
stadt, in der Tradition und Innovati-
on seit Jahrhunderten eng miteinan-
der verbunden sind.

Wer durch die Innenstadt spaziert, 
begegnet auf Schritt und Tritt Spuren 
großer Persönlichkeiten. Namen wie 
Schiller, Goethe, Zeiss, Abbe und 
Schott sind untrennbar mit der Ent-
wicklung der Stadt verbunden und 
haben Jena weit über die Grenzen 
Thüringens hinaus bekannt ge-
macht. Heute zählt die Stadt zu den 
bedeutendsten Wissenschafts- und 
Technologiestandorten Deutsch-
lands und bewahrt dabei ihren offe-
nen und unkomplizierten Charakter. 

Zu den bekanntesten Wahrzeichen 
Jenas gehört das 1926 eröffnete Pla-
netarium – das älteste noch betriebe-
ne Planetarium der Welt. Im Jahr 
2026 feiert es sein 100-jähriges Be-
stehen und bietet damit einen ganz 
besonderen Anlass für einen Besuch. 
Vielleicht nutzen Sie die Gelegen-
heit, den ersten Seminartag unter 

  W i s s e n s c h a f t,  G e s c h i c h t e  u n d  L e b e n s f r e u d e  

Jena entdecken 
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Kinderbetreuung

Für die Organisatoren gehört 
Fortbildung zu jedem Apothe-
kenberuf dazu. Also ist es nahe-
liegend, sich auch Gedanken da-
rüber zu machen, Fortbildung 
und Familie unter einen Hut zu 
bringen. Eine Kinderbetreuung, 
die sich nach Ihren Bedürfnis-
sen richtet, ist unsere Antwort 
auf diese Herausforderung.

Die beiden Betreuerinnen sind 
ausgebildete Erzieherinnen mit 
langjähriger „Fortbildungskin-
derbetreuungserfahrung“. Da-
bei haben sie Herzlichkeit und 
Wärme und das richtige Gespür 
im Umgang mit den ihnen an-
vertrauten Kindern gezeigt. Ih-
re Kinder sind also bei fachkun-
digem Personal direkt in Ihrer 
Nähe sicher und bestens aufge-
hoben.

Ihre Kinder sind bei der Veran-
staltung fest mit eingeplant. 
Das bedeutet auch, dass Essen 
und Trinken im Angebot kom-
plett enthalten sind. Für kleine-
re Kinder bitten wir Sie aller-
dings, benötigte Breinahrung 
mitzubringen. 

A n m e l d u n g
Scannen Sie einfach 
den QR-Code.
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https://www.visit-jena.de/sehen-erleben/jenas-top-10/
https://www.visit-jena.de/sehen-erleben/jenas-top-10/
https://wews.lakt.de/
https://wews.lakt.de/
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Medikations- 
management 
Hausärztin Dr. Annegret Fröbel 
und Apotheker Stefan Göbel 
haben in Heringen, einer hessi-
schen Kleinstadt, die fast schon 
in Thüringen liegt, das ge-
schafft, was die Gesundheits-
versorgung mehr als andere 
braucht – Zusammenarbeit zwi-
schen den Gesundheitsberufen. 
Dabei bringen beide Seiten ihr 
Expertenwissen zum Wohle der 
Patientinnen und Patienten ein, 
so dass diese die bestmögliche 
Therapie erhalten können.

Stefan Göbel hat in Jena Phar-
mazie studiert und weil er of-
fensichtlich noch Reserven hat-
te, schob er ein Studium der 
Wirtschaftswissenschaften 
gleich noch hinterher. eine idea-
le Kombination, um eine Apo-
theke zu führen. Der Friedrich-
Schiller-Universität ist er treu 
geblieben – gemeinsam mit  
Dr. Fröbel leitet er dort ein Se-
minar im Rahmen der Klinischen 
Pharmazie. Wir sind sehr froh 
und dankbar, dass wir Ihnen mit 
diesem erfolgreichen Duo Mut 
machen können, das Medikati-
onsmanagement als festen Be-
standteil Ihrer Arbeit in der 
Apotheke zu etablieren.

 S  e m i n a r  1 

pDL Inhalativa  
in der Apotheke

Die Einführung der pDL Inhala-
tiva sollte eigentlich ein Grund 
zum Feiern gewesen sein. Inha-
lativa sind hocheffiziente Arz-
neiformen, von denen die Pati-
entinnen und Patienten un-
glaublich profitieren können, 
wenn sie denn richtig angewen-
det werden. Das Verfahren ist 
stark „bürokratisiert“, die Do-
kumentation steht mal wieder 
im Vordergrund, der Nutzen 
wird für die Patientin, den Pati-
enten vor lauter Unterschriften 
und „Angst vor dem Kleinge-
druckten“ oft gar nicht spürbar.

Dr. Eric Martin begegnet diesen 
Problemen in seiner Apotheke 
mit Struktur, Konsequenz und 
überzeugender Kompetenz. 
Wirklich alle Patientinnen und 
Patienten werden in seiner Apo-
theke motiviert, die pharma-
zeutische Dienstleistung wahr-
zunehmen, egal ob zur Erstinst-
ruktion oder zum Monitoring 
der tatsächlich praktizierten 
Anwendung. Sie werden davon 
profitieren und vieles aus die-
sem Seminar im wahrsten Sinne 
des Wortes „mitnehmen“ kön-
nen, das sie bereits am Montag 
nach dem WEWS anwenden 
können. 

 S  e m i n a r  3 

Herzens- 
angelegenheiten

Im Mittelpunkt des Seminars 
stehen die aktuelle Pharmako-
therapie kardiovaskulärer Er-
krankungen sowie die konkre-
ten Beratungsaspekte in der 
Vor-Ort-Apotheke. Welche In-
formationen sind für Patientin-
nen wirklich relevant? Wie las-
sen sich Adhärenz, Therapiesi-
cherheit und damit die Lebens-
qualität gezielt verbessern? Und 
wie können pharmazeutische 
Dienstleistungen sinnvoll in die 
Betreuung integriert werden?

Anhand typischer Fallbeispiele 
aus dem Apothekenalltag wer-
den wichtige Wirkstoffgruppen, 
beratungsrelevante Tipps, rele-
vante Interaktionen, Adhärenz-
probleme und mögliche uner-
wünschte Arzneimittelwirkun-
gen verständlich und alltagsnah 
besprochen. Der Fokus liegt da-
bei auf dem unmittelbaren Nut-
zen für die Patientinnen – mit 
vielen konkreten Tipps für eine 
kompetente, empathische und 
patientenbindende Beratung.

Referentin des Vortrages beim 
WEWS in Jena ist Frau Dr. Clau-
dia Kohlert-Schupp, Apotheke-
rin aus Oldenburg. 
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Darreichungs-
formen

Die Wahl der Darreichungsform 
hat einen Einfluss auf die erfolg-
reiche Anwendung von Arznei-
mitteln. Gerade bei Kindern 
und älteren Menschen können 
ungeeignete Darreichungsfor-
men die Therapietreue beein-
trächtigen und damit den Be-
handlungserfolg gefährden. 

In ihrem Vortrag beleuchtet Dr. 
Miriam Ude die Bedeutung un-
terschiedlicher Darreichungs-
formen für Wirksamkeit, Sicher-
heit und Adhärenz einer Arznei-
mitteltherapie. Anhand praxis-
naher Beispiele zeigt sie typi-
sche Herausforderungen auf 
und gibt wertvolle Hinweise für 
die patientenorientierte Bera-
tung im Apothekenalltag. 

Die Referentin arbeitet in einer 
öffentlichen Apotheke in Bi-
schofsheim. Die Verbindung 
von wissenschaftlicher Experti-
se und täglicher Praxis macht 
ihre Vorträge besonders wert-
voll: Dr. Ude beschäftigt sich in-
tensiv mit Fragen der Arznei-
mittelanwendung, Arzneimittel-
therapiesicherheit und patien-
tenorientierten Beratung und 
kennt zugleich die Herausforde-
rungen des Apothekenalltags.

 S  e m i n a r  4 

UAW- 
Management 
In diesem Seminar wird anhand 
ausgewählter unerwünschter 
Arzneimittelwirkungen (UAW) 
gezeigt, wie ein strukturiertes 
UAW-Management in der Apo-
theke gelingen kann. Im Fokus 
stehen Interventionen, die im 
Apothekenalltag umsetzbar 
sind.

Ein Schwerpunkt liegt dabei auf 
der Kommunikation: Nebenwir-
kungen werden von Patientin-
nen und Patienten häufig als be-
lastend und beunruhigend er-
lebt und können die Therapie-
treue erheblich beeinträchti-
gen. Wir wollen uns 
praxisnahen Strategien wid-
men, um den Betroffenen Lö-
sungen aufzuzeigen, Ängste 
aufzufangen, und die Adhärenz 
nachhaltig zu fördern. So kön-
nen wir einen wichtigen Beitrag 
zur Arzneimitteltherapiesicher-
heit und Patientenzufriedenheit 
leisten.

Referentin des Vortrages ist 
Frau Dr. Verena Stahl aus Her-
decke. Seit 2017 ist sie freiberuf-
lich als Referentin aktiv und 
schreibt regelmäßig in der DAZ. 
Dort verantwortet Sie  die Rub-
rik „AMTS-Spezial“. 

 S  e m i n a r  6  

Wechsel- 
wirkungen & EPA 
Die ePA soll neue Möglichkei-
ten eröffnen, um Medikations-
daten besser zu nutzen und die 
Arzneimitteltherapiesicherheit 
zu stärken. Gleichzeitig wächst 
die Bedeutung einer fundierten 
Bewertung von Arzneimittel-
wechselwirkungen, insbesonde-
re bei Patientinnen und Patien-
ten mit mehreren verordneten 
Arzneimitteln. 

Referentin des Seminars ist 
Apothekerin Dr. Nina Griese-
Mammen. Sie ist dem WEWS 
seit vielen Jahren verbunden. 
Als Bereichsleiterin bei der AB-
DA ist sie maßgeblich an der 
Weiterentwicklung und Etablie-
rung der pharmazeutischen 
Dienstleistungen beteiligt. Ein 
besonderer Schwerpunkt ihrer 
Arbeit liegt auf der Medikati-
onsanalyse und der sicheren 
Arzneimittelanwendung. Darü-
ber hinaus wirkte sie an der Er-
stellung von Vergleichstabellen 
zu Äquivalenz- und Tagesdosen 
ausgewählter Wirkstoffklassen 
mit. Ihre Seminare und Work-
shops zeichnen sich durch hohe 
Praxisnähe und einen unmittel-
baren Nutzen für die tägliche 
Arbeit in öffentlichen und Kran-
kenhausapotheken aus.
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Sexismus,  
der tägliche  
Begleiter?

Tipps gegen 
Sexismus

Welche Aus-
wirkungen hat 

Sexismus?

Sexismus am 
Arbeitsplatz

Sexismus  
in Kultur und  

Medien

Sexismus  
im öffentlichen 

Raum

Ausstellung 

 J e n a  e r l e b e n 

Anreise und 
Übernachtung

Der WEWS beginnt am Samstag 
um 10:00 Uhr und endet am 
Sonntag um 14:45 Uhr. Veran-
staltungsort ist der Campus der 
Friedrich-Schiller-Universität in 
Jena am der Ernst-Abbe-Platz.
Das Gebäude liegt im Zentrum 
der Stadt und ist sehr leicht mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
erreichen. 

In der Nähe liegen mehrere Ho-
tels, die bequem zu Fuß zu er-
reichen sind. Die Parkplatzsitu-
ation ist samstags in der Regel 
etwas angespannt, aber die um-
liegenden Tiefgaragen bieten 
viele Plätze. 

Sonntags ist die Situation deut-
lich ruhiger, Parkgebühren ent-
fallen dann und Sie werden sich 
einen Platz aussuchen können. 
Oder Sie reisen mit der Bahn an 
und haben nur ein bedauerndes 
Lächeln für kreisende Autos.

Ü b e r n ac h t u n g
Vermittlung von Un-
terkünften: Scannen 
Sie den QR-Code.
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nungsformen und seinen Auswir-
kungen auf Gesellschaft und Ar-
beitswelt. Besucherinnen und Besu-
cher werden dazu angeregt, eigene 
Erfahrungen und Verhaltensweisen 
zu reflektieren und Handlungsmög-
lichkeiten für ein respektvolles und 
diskriminierungsfreies Miteinander 
zu entwickeln. 

Thematisiert werden unter anderem 
Alltagssexismus, Sexismus am Ar-
beitsplatz, in Kultur und Medien so-
wie im öffentlichen Raum. Darüber 
hinaus beleuchtet die Ausstellung 
das Zusammenwirken von Sexismus 
mit anderen Formen der Diskrimi-
nierung. Die Ausstellung richtet sich 
an alle Teilnehmenden des WEWS 
sowie an interessierte Besucherin-
nen und Besucher und lädt dazu ein, 
sich mit Fragen von Gleichstellung, 
Respekt und Chancengerechtigkeit 
auseinanderzusetzen.

Sexismus begegnet Menschen in 
vielen Lebensbereichen – im Studi-
um, am Arbeitsplatz, im Gesund-
heitswesen, im öffentlichen Raum 
oder in den Medien. Er äußert sich 
in Benachteiligung, Abwertung und 
Diskriminierung aufgrund des Ge-
schlechts und beeinflusst damit 
Chancen, Teilhabe und berufliche 
Entwicklung. Um für diese Thematik 
zu sensibilisieren und den Aus-
tausch darüber zu fördern, wird im 
Rahmen des WEWS 2026 die Aus-
stellung »Gemeinsam gegen Sexis-
mus« präsentiert.

Die Wanderausstellung wurde vom 
Bündnis Gemeinsam gegen Sexis-
mus in Zusammenarbeit mit der Eu-
ropäische Akademie für Frauen in 
Politik und Wirtschaft e.V. entwi-
ckelt. Sie vermittelt anschaulich 
Grundlagenwissen sowie Zahlen und 
Fakten zu Sexismus, seinen Erschei-

 G e m e i n s a m  g e g e n  S e x i s m u s  

Ausstellung im Foyer

Fo
to

: 
LA

K
T

https://buchen.thueringen-entdecken.de/jna/ukv
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